


Eine Idee entsteht

Drei Abteilungen der Gemeindeverwaltung 
Horgen spannen zusammen:

- Abteilung Alter & Gesundheit
- Abteilung Kind/ Jugend/ Familie
- Integration

àDas gemeinsame Projekt  
"Quartierarbeit/ Quartiermobil" entsteht! 



Ziele, Massnahmen und Indikatoren

1. Das Quamo wird von allen Generationen, allen 
Bevölkerungsgruppen genutzt

2. Die QuamobesucherInnen lernen Personen und Angebote der 
Gemeindeverwaltung kennen

3. Quartiertreff schaffen à Die BesucherInnen lernen neue Menschen 
ihres Quartiers kennen

4. Beziehungsnetzwerke werden aufgebaut

5. Nachbarschaftshilfe – das Miteinander und Füreinander wird 
gefördert und gestärkt

6. Vernetzung "Jung und Alt" à Ressourcen aufzeigen



6. Menschen aus verschiedenen Kulturen kommen  
einander näher 

7. Bedürfnisse der Quartierbevölkerung werden 
aufgenommen und an die richtigen (zuständigen) Stellen 
weitergeleitet

8. Die Quartierbevölkerung wird in der Umsetzung bzw. 
Realisation dieser Bedürfnisse unterstützt 
(Empowerment)

9. Gezielte Aktionen bringen Impulse ins Quartierleben

10. Das Projekt erzielt insgesamt eine nachhaltige Wirkung



Das Quamo in der Gemeinde vorstellen



Impressionen





Preis "Gesunde Gemeinde" 
2017 wurde unser Projekt von der  "Gesundheitsförderung 
Schweiz" ausgezeichnet.



Sehr positives Fazit

• Dank dem Quartiermobil haben wir die einzelnen Quartiere 
besser kennengelernt und sind mit den QuartierbewohnerInnen
(nachhaltig) in Kontakt getreten

• Niederschwellige Kontakte für die Menschen im Quartier - zu 
den div. Fachstellen wurden geschaffen

• Die Belebung eines Quartiers ist geglückt

• Raum für Begegnung, Quartiertreff geschaffen



• Zusammenhalt der Menschen im Quartier wurde gefördert 
à erhöhte Toleranz

• Netzwerke, Gemeinschaften wurden gebildet und das
" Füreinander und Miteinander" gestärkt 

• Impulse, Anliegen konnten entgegengenommen - Bedarf 
erhoben und nachhaltige Quartierentwicklungsprozesse 
angestossen und umgesetzt werden (z.B. Neugestaltung 
Spielplatz, bessere Beleuchtung Unterführung, 
Weiterführung eines Seniorentreffs nach der Quamosaison…)





Was uns nicht ganz gelungen ist:
(Stolpersteine)

• Menschen aus unterschiedlichen Kulturen einander näher zu bringen gestaltete sich 
schwierig. Die einzelnen Gruppen blieben lieber unter sich

• Die Jugendlichen konnten wir nicht wirklich erreichen. Sie suchen (brauchen) einen Ort, wo 
sie unter sich sein können (ohne Präsenz von Erwachsenen)

• Den QuartierbewohnerInnen klar zu machen, dass wir kein "Wunscherfüllungs-Büro" sind 
(die Erwartungen sind/ waren sehr hoch diesbezüglich)

• Langfristige und aufwändige Projekte brauchen mehr Zeit



Beteiligte Abteilungen der Gemeindeverwaltung:
- Gemeinderat (breite, ideelle und finanzielle Unterstützung)
- Abteilung Alter & Gesundheit (SeniorInnen)
- Abteilung Kind/ Jugend/ Familie (jüngere Bevölkerung, Familien)
- Integration – Abteilung Soziales 
- Tiefbauamt (Transport, Installation…)
- Polizei (Sicherheit)

Ausserhalb der Gemeindeverwaltung:
- Gemeinwesenarbeit Bezirk Horgen
- Samowar (Jugendberatungs – und Suchtpräventionsstelle Bezirk Horgen)
- Vereine, Quartiervereine, Siedlungskommissionen

Zusammenarbeit innerhalb der Gemeindeverwaltung und 
mit den diversen Akteuren wurde gestärkt



• Ein gemeinsames Projekt schweisst zusammen

• Die verschiedenen Abteilungen haben sich besser 
kennengelernt

• Gegenseitiges Verständnis ist gewachsen, wurde gestärkt

• Die Wege sind "kürzer" geworden

• Weitere (gemeinsame) Projekte wurden angedacht



Wichtig zu beachten für künftige "Quamosaisons"

Einen bereits belebten Ort wählen. 
Ruhigere Plätze werden durch das Quamo nicht belebt(er)

Schlüsselperson welche als "Türöffner und Übersetzer" regelmässig vor Ort ist und als Vertrauensperson 
zu der Bewohnerschaft funktioniert

Unterschiedliche Akteure ins Boot holen, welche den Quamobetrieb mitgestalten und beleben 
(Quartiervereine, Sikos, Vereine, Organisationen etc.)

Veranstaltungskalender (Div. Veranstaltungen, Angebote – für alle Alterskategorien)

Allenfalls macht es Sinn, das Quamo mehr als nur eine Saison lang am selben Standort zu  betreiben à
Quartiertreff etablieren und festigen, mehr Zeit um nachhaltige Ideen und Projekte zu verwirklichen 
und zu begleiten etc.

Das Zusammenbringen unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen gelingt am ehesten anhand 
kulinarischen oder kulturellen "Projekten"



Fragen?


